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Oerbandswesen.
6t. ©aüifdßer ïcroionûler ©ei»et6e»er6û«&. $ur

orbenl lichen ©eneraloerfammlung beS fanionalen ®e=
roetbeoerbanbeS fanben ßcß tn ber alten 53äbctftabt
iRagag am 17. 9Rai 87 ©elegierte etn, bie 29 ©eftionen
oertraten ; groet ©eftionen liefen ßcß nidßt Beitreten. ®er
ißräfibent bes VetbanbeS, £>r. Kulturingenieur ©cßuter,
begrüßte bie Vertreter bes fantonalen |janbroerfer= unb
©eroerbeoerbanbeS im fpotel Vtißol unb entmarf ein»
leitenb einen ßißorifdßen, intçreffanten iRücfblicf auf bie

©ntßeßung bes VerfammlungSorteS. Übergeßenb gu ben
VerbanbSgefcßäften ïonftaliert et, baß ba§ in Kraft ge=

tretene ©efeß über baS ©ubmiffionSroefen bereite bei oer»
fd)tebenen größeren bauten in Anroenbung geîommen
unb man mit beffen SBirfung bis ßeute gufrteben fei.
®aS ©efetg !önne als etn gutes begeießnet merben, eS

ßanble fteß nur barum, baß es richtig geßanbßabt roerbe.
®aS nom Afiuar, fjerrn SRarttn Kuratle, oerfaßte ein»

läßließe ißrotofoll ber leßten Vetfammlung mürbe ge=

neßmigt, ebenfo gaßreSrecßnung unb Vubgetoorlage. ©iner
längern, redßt grünblicßen SiSfuffion rief bie forage be»

treffenb ©cßaffung eines» fantonalen ©eroerbefefretariateS.
®a bie Angelegenheit tnterner Statur ift, fei nur ber 93 e»

feßluß ermähnt, baß ber Kantonaloorßanb beauftragt
mürbe, einer näcßften Slelegiertenoetfammlung 93evic^t
unb Antrag gu unterbreiten über Kreierung genannter Qn»
ftitution. Sie bubgetterten ^Beiträge für SeßrlingSptüfungen,
Sßerfftattleljre unb SeßrlingSunterßfißungen mürben ge»

neßmigt unb als näcßßer VerfammlungSort Verne cf be»

ftimmt. IRacß Abroicflung ber ßatutarifeßen ©efcßäfte
naßm bie Vetfammlung ein oorgügltdjeS Referat beS

$erm ©ßr. Kung tn iRagag: „Salent unb VerufS»
m aß l" entgegen. ©S märe gu roünfdßen, baß biefe, oon
grünbtießem ©tubium geugenbe Abßanblung über ©r»
gteßung unb VerufSroaßl meitefte Verbreitung fänbe unb
bie IRatfcßläge beS ^Referenten beßergigt mürben. — $etr
£mber oon SBattroil roünfcßt, eS möcßten für bie geroerb»
ließen gortbilbungSfdßulen audß Seßrer für baS SRafcßtnen»
geteßnen ßer beigegogen merben.

flussteiiungswesen.
©IntrittäbeKingnnge» in Die ©cßrociger. SanbeS»

nuSftcHunfl.
1. Sie Karte für einmaligen ©intritt tn bie Sanbes»

auSßetlung ïoftet gr. 1.50.
2. @S gibt ©erienfarten für lOmaligen Vefucß

jitm freist oon gr. 12.—.
3. Alte AuSfteller, autß bie geroerblicßen

Vereine, ©enoffenfeßaften zc. erßalten ©ratiS»
SDauerfarten für bie gange Qcit ber Aufteilung.

©te tonnen baju eine beliebige 3<*ßl meiterer Karten
mit ben glefcßen Verecßtigungen begießen ; bie erfte foleße
ïoftet gr. 20.—, alle folgenben gr. 15.—.

©oieße Anfcßlußfarten merben abgegeben an SRitglieber
ber Familie unb oerroanbte ißerfonen, bie bauernb bie
|>auSgenoffenfcßaft teilen, ferner für ®tenftboten, foroie
audß für © efcßäftSperfonal, unb groar oßne iRücf»
fießt barauf, melcße ©tellung biefeS ißetfonal im
©efdßäftSbetrieb einnimmt.

4. ^ebermann, alfo audß jebe geroerbtieße ©e»
fcßäftS»©enoffenfdßaft zc. fann eine ®auertarte
für 30 gr. löfen, eine erfte Anfcßlußfarte für 20 gr.
unb beliebig otel Anfcßlußfarten für 15 gr.

5. gebeS einfaeße ©ifenbaßnbillet, mit bem
gletdßgeitig bie ©ebüßr oon gr. 1.50 für einmaligen ©In»

tritt tn bie Aufteilung begaßlt mirb, gilt als © i n I a ß=

farte in bie AuSßellung unb gugleicß als SRe»

tourbillet.
6. ®en Vefucßern oon geroerblicßen Kon=

g reff en zc. tn Vern, melcße bie oon ben betreffenben
©eroerbefomiteeS in Vern ausgegebene Kongreßfarte
löfen, ift ber ©Iniritt in bie Aufteilung jum ißreiS oon

gr. 2.— für 2 »/a Sage ermögli^t.
7. ®ie Kongreßfarte ju 3 gr. gemattet ben Aul»

fieüungSbefucß mäßrenb einer äfioeße.

©tnttgart ift oor einigen Sagen eine Au§=

ftettung für ©efnnbßeitSpßege eröffnet roorben. Sie

AuSfteüung ift baju beftimmt, etn anfcßaulicßeS unb on»
ftänblicßeS, auf roiffenfcßaftticßer ©cunblage aufgebautes
Vilb ber ©efunbßeitSpßege unb ber oon ©taat unb ©e»

metnben getroffenen gefunbßeitlicßen SRaßnaßmen ju geben,

©te bot bei ißrer ©röffnung ein jtemltcß fertiges Vilb.

Oerscftiedenes.
Sßalbfcßnle in götieß. 3Rit Anfpracßen be§ tßräfi»

beuten ®r. ^»äberlin, beS Arcßtteften Knell unb Ötebaftor

Vierbaum ift am 9. SRai bie erfte -3ü*cße* SBalb»
erßolungSftätie an ber Viberlinfiroße, 8, ein»

geroeißt roorben.

äRnfenmSnenban in 6t. ©aßen. ®er geftaft gut

©röffnung beS £>aufeS ift auf ben 6. $uni feßgefeßt

roorben.

tßurgauifcße ©leftrijitatSroetf, roofür ber ©roße
SRat einen ©efamtfrebit oon 3,000,000 gr. beroiütgt

ßatte, ergtelte für 1913 einen iReingetoinn oon 131,256 gr.
®er VerroaltungSrat beantragt 100,000 gr. ©inlage auf

baS AmortifaiionSfonto, 30,000 gr. in ben SReferoefonbS.

Um ben ©iß beS fant. ©leftrijitätSroerfeS beroerben fiß
neben SBeinfelben aueß Arbon, Kreujlingen, AmriSroil
unb grauenfelb. ®er ©roße iRat roirb benfelben in

feiner SRaifißunq p beftimmen ßaben. SSBeinfelben ßat

oor feinen Konfurrenten ben großen Vorjug ber gen»

traten Sage oorauS, bie rooßl entfeßetbenb tnS ©eroießt

fallen bürfte. @S roirb aber noeß roeitere Seifiungen auf

fieß neßmen, um bie ©ßancen feiner Veroerbung ju

meßren. golgenber Antrag rourbe oon ber ©emeinbe»

oerfammtungfaßeinßimmigangenommen: „Sie©emetnbe
2ßetnfetben erflärt fidß mit ber 00m ©em einberat ge»

madßien ©tngabe betreßenb Veroerbung um ben ©i?

beS fantonalen ©teftrijitätSroerfeS ooüßänbig einoet»

ftanben. ©te ßellt ben für VerroaltungSgebäube, 9Bert»

ßatt unb SRagajin nötigen Vauplaß oon 500—700 m'

oorläußg oon bem gegenüber bem Vaßnßof gelegenen

©cßüßenplaßareal unentgetttieß jur Verfügung."

ßtferatttr*
Steibett Der ÜRetallc. AuSfüßrticße Anleitung über Sretben,

mit 47 Abbilbungen, oon fpanS ©terming, gum prab

tifeßen ©ebraudß für Klempner zc. $retS gr. 2. 25.

Vertag oon ©ußao Sßolf, SreSben A. I.
©nblicß ift audß über biefeS Sßema etn SBerf en

feßtenen, baS rote fetn groeiteS fo eingeßenb bie ^3raj'is

beS SRetalltreibenS beßanbelt, als baS oor uns liegenöe.

®er Verfaffer, etn gaeßmann, erläutert felbft für ben

Seßrling oerßänbttdß baS Sreiben ber SRetalle, geßt au^»

füßrlicß auf bie gur Verroenbung getangenben 2Betfjeug«
etn unb beßanbelt baS Sßema an '^anb oteler Veifpie'b
tnbem er bei ben einfaeßften Sreibarbeiten beginnt,

©in jeber gadßmann fotlte fidß biefeS treffliche 2Bet'
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llerbaMmîen.
St. Gallischer kantonaler Gewerbevervand. Zur

ordentlichen Generalversammlung des kantonalen Ge-
werbeverbandes fanden sich in der alten Bäderstadt
Ragaz am 17. Mai 87 Delegierte ein, die 29 Sektionen
vertraten; zwei Sektionen ließen sich nicht vertreten. Der
Präsident des Verbandes, Hr. Kulturingenieur Schuler.
begrüßte die Vertreter des kantonalen Handwerker- und
Gewerbeverbandes im Hotel Bristol und entwarf ein-
leitend einen historischen, interessanten Rückblick auf die

Entstehung des Versammlungsortes. Übergehend zu den
Verbandsgeschäften konstatiert er, daß das in Kraft ge-
treten? Gesetz über das Submissionswesen bereits bei ver-
schiedenen größeren Bauten in Anwendung gekommen
und man mit dessen Wirkung bis heute zufrieden sei.
Das Gesetz könne als ein gutes bezeichnet werden, es
handle sich nur darum, daß es richtig gehandhabt werde.
Das vom Aktuar, Herrn Martin Kuratle, verfaßte ein-
läßliche Protokoll der letzten Versammlung wurde ge-
nehmigt, ebenso Jahresrechnung und Budgetvorlage. Einer
längern, recht gründlichen Diskussion rief die Frage be-

treffend Schaffung eines kantonalen Gewerbesekretariates.
Da die Angelegenheit interner Natur ist, sei nur der Be-
schluß erwähnt, daß der Kantonalvorstand beauftragt
wurde, einer nächsten Delegiertenversammlung Bericht
und Antrag zu unterbreiten über Kreierung genannter In-
stitution. Die budgetierten Beiträge für Lehrlingsprüfungen,
Werkstattlehre und Lehrlingsunterstützungen wurden ge-
nehmigt und als nächster Versammlungsort Berncck be-

stimmt. Nach Abwicklung der statutarischen Geschäfte
nahm die Versammlung ein vorzügliches Referat des
Herrn Chr. Kunz in Ragaz: „Talent und Berufs-
wähl" entgegen. Es wäre zu wünschen, daß diese, von
gründlichem Studium zeugende Abhandlung über Er-
ziehung und Berufswahl weiteste Verbreitung fände und
die Ratschläge des Referenten beherzigt würben. — Herr
Huber von Wattwil wünscht, es möchten für die gewerb-
lichen Fortbildungsschulen auch Lehrer für das Maschinen-
zeichnen herbeigezogen werden.

KimtèllungîMîîen.
Eintrittsbedingnngev in die Schweizer. Landes-

ausstkllung.
1. Die Karte für einmaligen Eintritt in die Landes-

ausstellung kostet Fr. 1.50.
2. Es gibt Serienkarten für lOmaligen Besuch

zum Preis von Fr. 12.—.
3. Alle Aussteller, auch die gewerblichen

Vereine, Genossenschaften zc. erhalten Gratis-
Dauerkarten für die ganze Zeit der Ausstellung.

Sie können dazu eine beliebige Zahl weiterer Karten
mit den gleichen Berechtigungen beziehen; die erste solche
kostet Fr. 20.—, alle folgenden Fr. 15.—.

Solche Anschlußkarten werden abgegeben an Mitglieder
der Familie und verwandte Personen, die dauernd die
Hausgenossenschaft teilen, ferner für Dienstboten, sowie
auch für Geschäftspersonal, und zwar ohne Rück-
ficht darauf, welche Stellung dieses Personal im
Geschäftsbetrieb einnimmt.

4. Jedermann, also auch jede gewerbliche Ge-
schäfts-Genossenschaft zc. kann eine Dauerkarte
für 30 Fr. lösen, eine erste Anschlußkarte für 20 Fr.
und beliebig viel Anschlußkarten für 15 Fr.

5. Jedes einfache Eisenbahnbillet, mit dem
gleichzeitig die Gebühr von Fr. 1.50 für einmaligen Ein-

tritt in die Ausstellung bezahlt wird, gilt als Einlaß-
karte in die Ausstellung und zugleich als Re-
tourbillet.

6. Den Besuchern von gewerblichen Kon-
pressen zc. in Bern, welche die von den betreffenden
Gewerbekomitees in Bern ausgegebene Kongreßkarte
lösen, ist der Eintritt in die Ausstellung zum Preis von

Fr. 2.— für 2'/e Tage ermöglicht.
7. Die Kongreßkarte zu 3 Fr. gestattet den Aus-

stellungsbesuch während einer Woche.

In Stuttgart ist vor einigen Tagen eine Aus-
stellung für Gesundheitspflege eröffnet worden. Die

Ausstellung ist dazu bestimmt, ein anschauliches und vn-
ständliches, auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebautes
Bild der Gesundheitspflege und der von Staat und Ge-

meinden getroffenen gesundheitlichen Maßnahmen zu geben.

Sie bot bei ihrer Eröffnung ein ziemlich fertiges Bild.

llmàâeim.
Waldschule in Zürich. Mit Ansprachen des Präfi-

denten Dr. Häberlin. des Architekten Knell und Redaktor
Bierbaum ist am 9 Mai die erste Zürcher Wald-
erholungsstätte ander Biberlinstraße. Zürich 8, ein-

geweiht worden.

Museumsueuban in St. Gallen. Der Festakt zur

Eröffnung des Hauses ist auf den 6. Juni festgesetzt

worden.

Das thurgauische ElektrizitStSwerk, wofür der Große

Rat einen Gesamtkredit von 3,000,000 Fr. bewilligt
hatte, erzielte für 1913 einen Reingewinn von 131,256 Fr.

Der Verwaltungsrat beantragt 100,000 Fr. Einlage aus

das Amorlisationskonto, 30,000 Fr. in den Reservefonds.
Um den Sitz des kant. Elektrizitätswerkes bewerben sich

neben Weinfelden auch Arbon, Kreuzlingen, Amriswil
und Frauenfeld. Der Große Rat wird denselben in

seiner Maisitzung zu bestimmen haben. Weinfelden hat

vor seinen Konkurrenten den großen Vorzug der zen-

tralen Lage voraus, die wohl entscheidend ins Gewicht

fallen dürfte. Es wird aber noch weitere Leistungen auf

sich nehmen, um die Chancen seiner Bewerbung zu

mehren. Folgender Antrag wurde von der Gemeinde-

Versammlung fast einstimmig angenommen: „Die Gemeinde

Weinfelden erklärt sich mit der vom Gemeinderat ge-

machten Eingabe betreffend Bewerbung um den Sitz

des kantonalen Elektrizitätswerkes vollständig einoer-

standen. Sie stellt den für Verwaltungsgebäude, Werk-

statt und Magazin nötigen Bauplatz von 500—700 m'

vorläufig von dem gegenüber dem Bahnhof gelegenen

Schützenplatzareal unentgeltlich zur Verfügung."

Literatur.
Treiben der Metalle. Ausführliche Anleitung über Treiben,

mit 47 Abbildungen, von Hans Sterzing, zum prak-

tischen Gebrauch für Klempner zc. Preis Fr. 2. 2b.

Verlag von Gustav Wolf, Dresden zl. I.
Endlich ist auch über dieses Thema ein Werk er-

schienen, das wie kein zweites so eingehend die Praxis
des Metalltreibens behandelt, als das vor uns liegende.

Der Verfasser, ein Fachmann, erläutert selbst für den

Lehrling verständlich das Treiben der Metalle, geht aus-

sührlich auf die zur Verwendung gelangenden Werkzeuge

ein und behandelt das Thema an Hand vieler Beispiele,

indem er bei den einfachsten Treibarbeiten beginnt.
Ein jeder Fachmann sollte sich dieses treffliche Wer'



9îr. 8 sn»ftc. fdfjtueiz ^«nt>5si -Beitang („SJteifterblatt") 133

anfd^affên, »or allem aber fonte e§ aud) in ben $ort<
bilbungS* unb ^adjfdjulîreifen ©ingang finben. SBir
wünf'dfjett iljm eine grofje Serbreitimg.

©ewl^têtôbeïïen wnD itbespreife 00» SBaljeifen, Sled),
©Ifen» trnö Sletroljr, raebft einem $reBt>erieid)«ts
non 9îoJrt)er&iaDMtt8âfl«(ïên. Son ®. Klein, Sebrer
an ber ©ewetbliclsen gorlbiibungsidjuie. ißrei§ 70 ©t8.
Sßerlag »on 3lub. Sec5)tblb & ®o., SBieëbaben.
(3u bejieîjen burd) aile Suclpanblungen.)

Set ber KaîMation eines 9ïrbeit§ftncîel bilben bie

©cmittïung be§ etforbetlicljen SOÎaterialë unb bie ??eft=

fieïïung ber Koften besjeiben ben erften fßunft. ®tefe
Serec|nungen mu| ber Çanbroerîer an ber £anb »on
Tabellen unb tßrei§»er§eid)niffen aufteilen. Setber fehlte
e§ biSfjer an einem p biefern 3t»e<Je geeigneten £abeüen=
wetf, ba§ neben bem ©ewidjte aucb bie Überpreife ent*

bält. ®tefem Übelftanbe ï)ilft ba§ »oiiiegenbe SBertcfjen ab.
3eber Çanbmerfer, melier glaäjelfen, Sanbeifen,

SBtnfeletfen, 9îunb-, Quabrat* unb ©edjéîanteifen, Çalb*
runbeifen, H-, T=, X", LkSifen, genjlereifen, |>efpen*
eifen, Sifenbrabt, Siedle, @ifenblecf)e, ßtnEblecl), Slei=
rotjre, Sletblec^e, 2Bei|bIecl)e, ©ifenro^re ic. »erarbeitet,
follte fiel) biefeä praïtif^e $abeflem»erf anfîbaffen, ber
geringe ißrei§ macîjt fi«b balb bega^tt unb ermöglicht
jebem bie Snfcljaffnng. ®a§ SBeiFdjen ift „beim @tn*
lauf oon SJIaterial, bei Kalfulationen tc." »on unfdf)üt)=
barem SBerte unb behütet »or Schaben. @3 mufi ba^er
in ber Çanb aller berjenigen fein, bie überhaupt mit
@ifen p tun haben. 3luc| eignet fich ba§ SBetfdjen
»orjüglidh pm ©ebrauä) in ©ewetbe* unb Ja^fcbulen k.
@3 fei hermit befien3 empfohlen.

$ie Störungen a« eleWttfdjen Hlaf^tuen, inöbefouöere
bereu Utfßdjen uuö Sefeiiigung. Son Sub wig

a m m e l, 3i»il*3ngenieur in fÇranîfurt a. 3R. ßroelte
oermehrte 2luflage. fpreië in Seinwanb geb. gr. 3.20.
Selbftoerlag be§ Serfaffer3. ®a§ Such ift auch burch
jebe Suchhanblung p bestehen.

®et Umftanb, bafj ba3 Çammelfdhe SBerî innerhalb
weniger SJionate fdjon in ^weiter Sluflage erfchienen ift,
Zeigt bie gute lufnahme, bie ba3fetbe in fjacf)îreifen ge»
funben hat. Sobann bürfte bieS auch beroeifen, bafj
ba3 Such ben an baSfelbe geftellten (Erwartungen, näm*
lidh, bem in ber jßraji§ ftehenben Slîafchiniften, Qnfial*
lateur, 9Jionteur, 9Ber!meifter u. bergt, in möglichfier
SoüftänbigfeU unb Seidht»erftcinblichîeit, aber auch in
möglichfier Kür,5e ein praîtifdjer Satgeber bei eintretenben
Setriebsftörungen an eleflrifdjen 3ftafdf)tnen p fein, ge=
tiügt. aiber auch für Sefitjer eteîlrif'cher Slîafdhtnen ift
biefe3 Such gefchrieben unb bürfte e3 baljer auch in
btefen Kretfen wertooöe SBinle bejgl. Sehanblung elef=
trtfcher Slafchtnen erteilen.

®ie zweite Sluflage ift erweitert werben unb jwar
um ba3 Kapitel über Störungen an Umformern unb
£ran3formatoren.

^ - —

flu* «er Praxi*. - Tir fie Praxis.
frsgti.

hl UKl StSsttëîïefK^ï werfest

2«. anfgenommett ; berartige ^njetgra
Staik 3nfeeöttKteiI beg Blattei. - gragen, meiereÄf' fotten, rooüc man 20 ®tS. tïkartet» (für Bufenbung ber Offerten) beilege».

out fahrbare aSremtboIä=a3anbfäge mit
abLaeben? n«'^ oermieten, ober nur ©agen mtt SDtotor
absugeben? Offerten unter ©hiffre F 315 an bie @peb.
©änneborf^nPB®^« «eimofen (gabrifat Straufe in
aug ©iSlrf. n

SBäfferb ehalten non 2500x1000x70 mm ©riSfeeUfenbledj, berart tonftrmert, bah ber «oben beg SBehätterg

pgleich ben ®oben beg Dfeng (ü=@ifenträger oorijanben) bittet
unb fpäter eine îleine Sampffjeijungganlage mit 1 2itm. lieber*
brucî angcfchloffen merben tßnnte? Stuf ber einen ©reitfeite ift
ber güHtricE)ter mit ®urd)gang§t)af)n, auf ber anbern bag Stb*

bampfrohr mit Sicfjerf)eit§Dentit anzubringen. ®eft. Offerten mit
äufierfter ©reiêberectjnung (betrifft ©ejirfghauptort a. ©obenfee)
unter ©ijiffre J 316 an bie (frpeb.

317. ©er hätte einen noch gut erhaltenen ®urchfd)nittfattet,
fnmie nocl) eine gut erhaltene Stnfcf)tagfcl)ere billig abzugeben?
Offerten unter ©hiffre 317 an bie Gspeb.

318. ©er ift Lieferant oon ®ran§miffiun§=©d)ut3f)ülfen,
roie folche nom gabritinfpeîtorat norgefd)rieben finb?

319. ©eldfeg ift bie rationeUfte Kraftübertragung, refpeîtio
Krafioerbinbung non 2 nerfchiebenen ©affertoerfanlagen auf eine
®iftanz non ca. 70 m? ®ie härtere 2tn(age hätte ber fd)toäcf)eren
10—20 HP abzugeben, ©in 3ufammenzug beg ©efäüeg ift aug*
gefdjloffen. SCRit einer ïtangmiffion mühten 2 ijßaar ©intet*
getriebe angebracht merben. gft elettxifcfje tlebertragung ober
®rahtfeit Dorteithafter? ©ie oiet % Kraft geht burch bie lieber*
traguna oertoren?

330. ©er hätte eine gebrauchte, aber guterhaltene auto*
matifche§obetmefferfct)leifmafchine abzugeben? fßreigofferten unter
©htfffe E 320 an bie ©peb.

331. ©er ift Sieferant oon ca. 100—200 ©tüct foliben
Kiften zum ©pebieren oon fchroeren ©ifenmaren, ober eoentuett
ein gleidheg Quantum fotibe gäffer? Offerten unter ©hiffre S
321 an bie ©peb.

333. ©er liefert gelochte ©teche (2—3 cm Sodjroeite)?
Offerten unter ©hiffï« W 322 an bie ©jpeb.

333. ©er liefert bittig einige ©agen oorjährigeg Sabet*
hotz zum ©dmeiben oon Kiftenbrettern? Offerten franto ©ilbegg
an @d)mib & |Jifctjer, ©ilbegg.

334. ©er hätte zmei noch 0ut erhaltene Kipptarren mit
©ortoagen abzugeben? ©er liefert eoent. neue? Offerten mit
ißreigangabe an gorftoermattnng ©uhr (Stargau).

335. ©eiche ©antmerfchmiebe in ber ©ebtoeiz fabriziert
fdjmiebeiferne ©teifd)8pftöffet für 6, 10 unb 15 Kg.?

326 a. ©er liefert Siodenlager, 30—40 mm ©ofjrung nnb
100—200 mm ©reite zum Stnfdjranben an ©anbpfofien? b. ©er
liefert grittiongbremfen zu Stufzugminben? Offerten unter ©hiffre
F 326 an bie ©poeb.

327. ©o bezieht man oorteühaft gebämpfteg ©uchenholz?
Offerten über troefene ©are erbeten unter ©h'ffc S 327 an bie
©rpcbition.

328 a. ©etebeg ©ert ober ©ertretung liefert geprehte
SJieffingroaten (ftott gegoffen)? @g hunbett fi^ um leichtere
Seftanbteile (ÜJinttern, ©tu^en rc.) b. ©etçhe teiftunggfähige
©rechgterei liefert preigmert polierte gotzhefte in grßhern fßoften?
SWufter zu ®ienften. ©efl. Offerten unter ©hiffre Z 328 an bie
©ppebition.

329. ©ei einer Kirchenmauer fottte gegen bie gegenwärtige
geud)tigteit Stbhütfe gefchafft merben. ©ie tönnte ber geuchtig*
teit entgegengetreten werben unb wer würbe ber ©eijörbe mit
©at unb ®at beiftehen? Slntworten geft. unter ©hiffre K 329
an bie ©ppeb.

Kandel» tses*

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonsseetse Rändern
(öeneralvertretung für die Schweiz.)
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t)od)feuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

ûiasi©i*t@ Wand-Platten
Spa If®ieg»teS nnd Backsteine

ICOOH & E.

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

vormals
Baumberger & Koch

jfnîwom».
Stuf grage 371. ®ie angefragten ©ollbahnmateriatien, fo*

mie ©aumafdjinen liefert zu auherorbenttich günftigen greifen unb
©ebingungen: @c£)toeiz. St.=®. Orenftein & Koppel, 3ü*idh ©ahm
hofptah 1.
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anschaffen, vor allem aber sollte es auch in den Fort-
bildungs- und Fachschulkreisen Eingang finden. Wir
wünschen ihm eine große Verbreitung.

Gewichtstavellen und Übsspreise von Walzeisen, Blech,
Eisen- und Bleirohr, nebst einem Preisverzeichnis
von Rohrverdindungsstücken. Von D. Klein, Lebrer
an der Gewerblichen Fortbildungsschule. Preis 70 Cts.
Verlag von Rud. Becht'old à Co., Wiesbaden.
(Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.)
Bei der Kalkulation eines Arbeitsstückes bilden die

Ermittlung des erforderlichen Materials und die Fest-
stellung der Kosten desselben den ersten Punkt. Diese
Berechnungen muß der Handwerker an der Hand von
Tabellen und Preisverzeichnissen anstellen. Leider fehlte
es bisher an einem zu diesem Zwecke geeigneten Tabellen-
werk, das neben dem Gewichte auch die Überpreise ent-
hält. Diesem Übelstande hilft das vorliegende Werkchen ab.

Jeder Handwerker, welcher Flacheisen, Bandeisen,
Winkeleisen, Rund-, Quadrat- und Sechskanteisen, Halb-
rundeisen. P-, 1.-, QI-Eisen, Fenstereisen, Hespen-
eisen, Eisendraht, Bleche, Eisenbleche, Zinkblech, Blei-
röhre, Bleibleche, Weißbleche. Eisenrohre zc. verarbeitet,
sollte sich dieses praktische Tabellenwerk anschaffen, der
geringe Preis macht sich bald bezahlt und ermöglicht
jedem die Anschaffung. Das Werkchen ist „beim Ein-
kauf von Material, bei Kalkulationen zc." von unschätz-
barem Werte und behütet vor Schaden. Es muß daher
in der Hand aller derjenigen sein, die überhaupt mit
Eisen zu tun haben. Auch eignet sich das Werkchen
vorzüglich zum Gebrauch in Gewerbe- und Fachschulen zc.
Es sei hiermit bestens empfohlen.

Die Störungen an elektrischen Maschinen, insbesondere
deren Ursachen und Beseitigung. Von Ludwig
Hammel, Zivil-Ingenieur in Frankfurt a. M. Zweite
vermehrte Auflage. Preis in Leinwand geb. Fr. 3.20.
Selbstverlag des Verfassers. Das Buch ist auch durch
jede Buchhandlung zu beziehen.

Der Umstand, daß das Hammelsche Werk innerhalb
weniger Monate schon in zweiter Auflage erschienen ist,
zeigt die gute Aufnahme, die dasselbe in Fachkreisen ge-
funden hat. Sodann dürfte dies auch beweisen, daß
das Buch den an dasselbe gestellten Erwartungen, näm-
lich, dem in der Praxis stehenden Maschinisten, Jvstal-
lateur, Monteur, Werkmeister u. dergl. in möglichster
Vollständigkeit und Leichtverständlichkeit, aber auch in
möglichster Kürze ein praktischer Ratgeber bei eintretenden
Betriebsstörungen an elektrischen Maschinen zu sein, ge-
nügt. Aber auch für Besitzer elektrischer Maschinen ist
dieses Buch geschrieben und dürste es daher auch in
diesen Kreisen wertvolle Winke bezgl. Behandlung elek-
irischer Maschinen erteilen.

Die zweite Auflage ist erweitert worden und zwar
um das Kapitel über Störungen an Umformern und
Transformatoren.

^ - —
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TiMsch- îmd Arbeitsgefnche werdet-

oà-« il ^ » .^îcht assgetwMWe«; derartige Anzeig«

«à» Zuserààil des Blattes. - Fragen, welchi

Mà .Mffre" erscheinen sollen, wolle man A TK. i?
Mrrke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

out ?àtte eine fahrbare Brennholz-Bandsäge mit
abzuaeben S ^ ^ ^ vermieten, oder nur Wagen nnt Motorabzugà? Offerten unter Chiffre 315 an die Exped.
Mannedordî^ îà àen Leimofen (Fabrikat Krause in
aus Eiseâ-ì, n àHàhalter von 2500x1000x70 mm GrößeCffenblech, derart konstruiert, daß der Boden des Behälters

zugleich den Boden des Ofens (ll-Eisenträger vorhanden) bildet
und später eine kleine Dampfheizungsanlage mit 1 Atm. Ueber-
druck angeschlossen werden könnte? Auf der einen Breitseite ist
der Fülltrichter mit Durchgangshahn, auf der andern das Ab-
dampfrohr mit Sicherheitsventil anzubringen. Gest. Offerten mit
äußerster Preisberechnung (betrifft Bezirkshauptort a. Bodensee)
unter Chiffre 1 316 an die Exped.

I17. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Durchschnittsattel,
sowie noch eine gut erhaltene Anschlagschere billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 317 an die Exped.

Z18. Wer ist Lieferant von Transmissions-Schutzhülsen,
wie solche vom Fabrikinspektorat vorgeschrieben sind?

AIS. Welches ist die rationellste Kraftübertragung, respektiv
Kraftverbindung von 2 verschiedenen Wasserwerkanlagen auf eine
Distanz von ca. 70 m? Die stärkere Anlage hätte der schwächeren
10—20 Hl' abzugeben. Ein Zusammenzug des Gefälles ist aus-
geschlossen. Mit einer Transmission müßten 2 Paar Winkel-
getriebe angebracht werden. Ist elektrische Uebertragung oder
Drahtseil vorteilhafter? Wie viel °/-> Kraft geht durch die Ueber-
traguna verloren?

ZÄS. Wer hätte eine gebrauchte, aber guterhaltene auto-
matische Hobelmesserschleifmaschine abzugeben? Preisofferten unter
Chiffre Ü 320 an die Exped.

321 Wer ist Lieferant von ca. 100—200 Stück soliden
Kisten zum Spedieren von schweren Eisenwaren, oder eventuell
ein gleiches Quantum solide Fässer? Offerten unter Chiffre 8
321 an die Exped.

322. Wer liefert gelochte Bleche (2—3 om Lochweite)?
Offerten unter Chiffre V? 322 an die Exped.

323 Wer liefert billig einige Wagen vorjähriges Nadel-
holz zum Schneiden von Kistenbrettern? Offerten franko Wildegg
an Schmid à Fischer, Wildegg.

324. Wer hätte zwei noch gut erhaltene Kippkarren mit
Vorwagen abzugeben? Wer liefert event, neue? Offerten mit
Preisangabe an Forstverwaltung Suhr (Aargau).

32Z Welche Hammerschmiede in der Schweiz fabriziert
schmiedeiserne Bleischöpflöffel für 6, 10 und 15 Kg.?

326 s. Wer liefert Rollenlager, 30—40 mm Bohrung und
100—200 mm Breite zum Anschrauben an Wandpfosten? d. Wer
liefert Friktionsbremsen zu Aufzugwinden? Offerten unter Chiffre
iC 328 an die Exved.

327. Wo bezieht man vorteilhaft gedämpftes Buchenholz?
Offerten über trockene Ware erbeten unter Chiffe 8 327 an die
Erpedition.

328 s. Welches Werk oder Vertretung liefert gepreßte
Meffingwaren (statt gegossen)? Es handelt sich um leichtere
Bestandteile (Muttern, Stutzen rc.) d. Welche leistungsfähige
Drechslerei liefert preiswert polierte Holzhefte in größern Posten?
Muster zu Diensten. Gest. Offerten unter Chiffre A 328 an die
Expedition.

325. Bei einer Kirchenmauer sollte gegen die gegenwärtige
Feuchtigkeit Abhülfe geschafft werden. Wie könnte der Feuchtig-
keit entgegengetreten werden und wer würde der Behörde mit
Rat und Tat beistehen? Antworten gefl. unter Chiffre T 329
an die Exped.

fsliàsts Nsilis u.
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Aus Frage 271. Die angefragten Rollbahnmaterialien, so-

wie Baumaschinen liefert zu außerordentlich günstigen Preisen und
Bedingungen: Schweiz. A.-G. Orenstein à Koppel, Zürich, Bahn-
hofplatz 1.
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